Das letzte Abendmahl Jesu - Sederfeier und Gründonnerstag
Das Passahfest in der jüdischen Tradition beginnt mit dem Sederabend, einem feierlichen Essen, bei dem verschiedene symbolische Speisen und Handlungen an den Auszug aus Ägypten erinnern. Salzwasser steht für die vergossenen Tränen, die Schärfe von Meerrettich für die Leiden in Ägypten, ein braunes Fruchtmus für die Herstellung von Lehmziegeln und ein Knochen für das Opferlamm. Zentrale Bedeutung haben die Matzen, die ungesäuerten Fladenbrote. Der überraschende Auszug aus Ägypten ließ keine Zeit, um richtiges Brot herzustellen.

Bei der Sederfeier liegen drei Matzen auf dem Tisch bereit. Die heutige Ordnung oder Liturgie, die Haggada, sieht vor, dass nach einigen einleitenden Handlungen der Hausvater die mittlere der drei Matzen herausnimmt, zerbricht und den größeren Teil im Raum versteckt. Danach geht die Feier mit Erzählungen und Symbolhandlungen weiter, bis schließlich das eigentliche Abendessen eingenommen wird. Nach dem Essen wird die versteckte Matze, Afikoman genannt, gesucht, unter den Anwesenden verteilt und gegessen.

Bis heute gehört zur Sederfeier der Aspekt des Wartens auf den kommenden Messias. So wird traditionell ein Platz für Elia freigehalten, den Vorläufer des Messias. Am Ende der Mahlzeit werden die Kinder zur Haustür geschickt, um nach Elia Ausschau zu halten. Dieser enge Bezug zur Messiaserwartung dürfte auch zur Zeit Jesu im jüdischen Volk verbreitet gewesen sein. Damals war sie mit der Hoffnung verknüpft, der Messias würde sein Volk vom Joch der römischen Fremdherrschaft befreien. Was wir Christen heute als Abendmahl feiern, war ein kleiner Teil der Sederfeier. Jesus nahm den Afikoman, der zuvor schon zerbrochen worden war, und verteilte ihn an die Jünger. Wir erinnern uns damit an den Leib Jesu, der gebrochen wurde. 

Vier Kelche werden im Verlauf der Sederfeier getrunken: der Kelch der Heiligung, des Gerichts, der Erlösung und des Lobpreises. Beim dritten Kelch, dem Kelch der Erlösung, bezeichnete Jesus den Wein als sein Blut, das zur Vergebung der Sünden vergossen wird.

Die Bezeichnung Gründonnerstag bezieht sich nicht auf die Farbe „Grün“, vielmehr stammt das sie von dem alten Wort „greinen“ ab, was so viel wie weinen und klagen (über den Verrat) bedeutet.
Lieder

1
Mein Freund, tritt herein, wir laden dich ein. Der Tisch ist gedeckt für das Fest. Mein Freund komm zu Tisch.  Wir warten auf dich. Der Herr sagt uns, trinket und esst:

Ja, so soll das Festmahl sein, Christus lädt selbst uns ein. So soll das Festmahl sein, Christus lädt  selbst uns ein.  - In Gottes Namen sind wir zusammen. Von Gott gefunden sind wir verbunden. Keiner ist mehr allein. So soll das Festmahl sein.
Wer Hunger jetzt hat, der wird heute satt. Der Herr lädt uns selber zu Tisch.

Wer durstig jetzt ist, wird von ihm begrüßt. Er wartet auf dich und auf mich

Ja, so soll das Festmahl sein, Christus lädt selbst uns ein. So soll das Festmahl sein, Christus lädt selbst uns ein. - In Gottes Namen sind wir zusammen. Von Gott gefunden sind wir verbunden. Keiner ist mehr allein. So soll das Festmahl sein.
2
Hineh ma tov uma naim, schewet achim gamjachad,  hine ma tov schewet achim gamjachad.
Schön ist’s wenn Brüder und Schwestern friedlich beisammen wohnen.
In Gemeinschaft finden wir Gottes Frieden! 
3
Sende dein Licht und deine Wahrheit, dass sie mich leiten zu deiner Wohnung und ich dir danke, dass du mir hilfst.
4
Wir haben Gottes Spuren festgestellt auf unsern Menschenstraßen, Liebe und Wärme in der kalten Welt, Hoffnung, die wir fast vergaßen.
Kehrvers:
Zeichen und Wunder sahen wir geschehn in längst vergangnen 

Tagen, Gott wird auch unsre Wege gehn, uns durch das Leben tragen.
Blühende Bäume haben wir gesehn, wo niemand sie vermutet, Sklaven, die durch das Wasser gehn, das die Herren überflutet. Kehrvers
Bettler und Lahme sahen wir beim Tanz, hörten, wie Stumme sprachen, 
durch tote Fensterhöhlen kam ein Glanz, Strahlen, die die Nacht  
durchbrachen. Kehrvers 

5
Gib Frieden, Herr, gib Frieden, die Welt nimmt schlimmen Lauf. Recht wird durch Macht entschieden, wer lügt, liegt obenauf. Das Unrecht geht im Schwange, wer stark ist, der gewinnt. Wir rufen: Herr, wie lange? Hilf uns, die friedlos sind.

Gib Frieden, Herr, wir bitten! Die Erde wartet sehr. Es wird so viel gelitten, die Furcht wächst mehr und  mehr. Die Horizonte grollen, der Glaube spinnt sich ein. Hilf, wenn wir weichen wollen, und lass uns nicht  allein.

Gib Frieden, Herr, wir bitten! Du selbst bist, was uns  fehlt. Du hast für uns 
gelitten, hast unsern Streit erwählt, damit wir leben könnten, in Ängsten und 
doch frei, und jedem Freude gönnten, wie feind er uns auch sei.

Gib Frieden, Herr, gib Frieden: Denn trotzig und Verzagt hat sich das Herz geschieden von dem, was Liebe sagt! Gib Mut zum Händereichen, zur Rede, die nicht lügt, und mach aus uns ein Zeichen dafür, dass Friede siegt.

6
Herr, stärke mich, dein Leiden zu bedenken, mich in das Meer der Liebe zu versenken, die dich bewog, von aller Schuld des Bösen uns zu erlösen.
Vereint mit Gott, ein Mensch gleich uns auf  Erden und bis zum Tod am 
Kreuz gehorsam werden,  an unsrer Statt gemartert und zerschlagen, die 
Sünde tragen.
Seh ich dein Kreuz den Klugen dieser Erden ein Ärgernis und eine Torheit 
werden: so sei’s doch mir, trotz allen frechen Spottes, die Weisheit Gottes.
Es schlägt den Stolz und mein Verdienst darnieder, es stürzt mich tief, und 
es erhebt mich wieder, lehrt mich mein Glück, macht mich aus Gottes 
Feinde zu Gottes Freunde. 
7
Hineh ma tov uma naim, schewet achim gamjachad, 
hine ma tov schewet achim gamjachad

Schön ist’s wenn Brüder und Schwestern friedlich  beisammen wohnen. In   

Gemeinschaft finden wir Gottes  Frieden!

8
Korn, das in die Erde, in den Tod versinkt, Keim, der aus dem Acker in den Morgen dringt. Liebe lebt auf, die längst erstorben schien: Liebe wächst wie Weizen, und ihr Halm ist grün.

Über Gottes Liebe brach die Welt den Stab, wälzte ihren Felsen vor der 
Liebe Grab. Jesus ist tot. Wie sollte er noch fliehn? Liebe wächst wie 
Weizen, und ihr Halm ist grün.
Im Gestein verloren Gottes Samenkorn, unser Herz gefangen in Gestrüpp 
und Dorn - hin ging die Nacht, der dritte Tag erschien: Liebe wächst wie 

Weizen, und ihr Halm ist grün. 

9
Holz auf Jesu Schulter, von der Welt verflucht, ward zum Baum des Lebens und bringt gute Frucht. Kyrie eleison, sieh, wohin wir gehn.

Ruf uns aus den Toten, lass uns auferstehn!
Wollen wir Gott bitten, dass auf unsrer Fahrt Friede unsre Herzen und die 
Welt bewahrt. Kyrie eleison, sieh, wohin wir gehn.

Ruf uns aus den Toten, lass uns auferstehn!
Denn die Erde jagt uns auf den Abgrund zu. Doch der Himmel fragt uns: 
Warum zweifelst du? Kyrie eleison, sieh, wohin wir gehn.

Ruf uns aus den Toten, lass uns auferstehn!
Hart auf deiner Schulter lag das Kreuz, o Herr, ward zum Baum des Lebens, ist von Früchten schwer. Kyrie eleison, sieh, wohin wir gehn.

Ruf uns aus den Toten, lass uns auferstehn!  
